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3d) bin ber Süfteler ©freier
Unb böte ju meinem ©cbrecf,

3n 93 a f e I nabm man gelaffen

eine Maffe fünft m ein roeg.

funftroein auê Seutfcbtanbê ©auen

Unb mouffirenb am fênbe nocb

Sa fürdjte id) ganj entfdjieben,

©o friegt bie greunbfcbaft ein Sod).

©ebr roabrfdjeinlid) roarb biefer funftroein

©epanffcbt auf bôîjern 93efel)t,

Samit et nod) roeidjer^macbe

Sie urroüdjfige ©cbroeiäerfeet!

5= Menu zur Einzugsfeier der Neuen" =s

in den Bundespalast.
(Die Anmerkungen sind für die des Französischen Unkundigen.)

Soupe breveté *)

Consomme de Jésuites 2)

Fruités d'or sauces winterthuroises
Volaille farci à l'article d'école
Tête de veau à la douane libre
Petits pâtes de billet de banque

cantonale

Légumes tessinois
Charlotte russe à droit d'asyl interdit
Dessert, Eaisins acides de Genève

Promage marchant plus vite que les

lois des portes du Bundespalais.

Vin de Fribourg
Vin naturel8)
Crème de Bendlicon
Château de 1900 4)

Monopol
Vin noir 5)

Woutky
Vin de dividende.

*) Nicht etwa patente Suppe, sondern Patentsuppe.
a) Ein äusserst schwer verdauliches Gericht, d'rum im Anfang des

Dîners.
3) Gericht und Wein gehören zu den grössten Seltenheiten.

*) Zukunftswein oder Luftschlosswein.
5) Spezialität des Bundeskellers.

§0 Q&antï, bas ift toas Ruberes 1

3n ben Se|nftubl »erfenft, jur ©eite beê tad)tid)en Ofenê,

©afe ber reblidje $farr eineê mu|sopotamifdjen Sorfes,
SRingê bie Herren beê SRatbê um ibn unb ber ebrfame Rüfter.
Sluê bem geroöbnlidjen SSolf, oon Mataboren oerfdjieben,

Sßaten aud) ßjemplare babei, bod) fpärtid) oertreten.

Mit rotbblumigem Seppid) gebectt roar ber eicbene flapptifd),
S'rauf, roie Slpoftet fo grob, ein paar ftettinifdje R rüge

Mit bem Sîefte beê SSeinë non beteiligen fommunion bet,

SRad) Urnäter ©ebraud) beftimmt, ibn im $fanbauê ju trinfen.
Unter ben frügen fobann roar einer oon minberem Umfang.

Saê bebeutet ben f d)ïed)tern nad) aller Vernünftigen Urtbeit,"
Meinte ein Sauer befctjeiben unb griff nad) bem Heineren Rrüglein.

§att 93aur!" berrfcbte ber $ßfarr, fdjent auê ben ftettinifdjen Rrügen

©n in Sein ©Inê! Sieê früglein ift befferen Seuten befd)ieben;

fräfcer entbalten bie grofjen älpoftet, ber Heine Sßeltliner.
Sftoblefe unb Statt), bie immer juerft beim fornmurnjiren
3n ber firdje etfctjeinen, fertürt man mit befferem Sîeftat;
Senn non (Ebrifti SSIut gib t'ê jroeierlei ©orten, baê mert' Sir!"

'gleite ^etßaftungsmolregefn für pienlimanner unb foftfie,
bte es werben wollen.

ein braoer Sienftmann läfet ftd) ju Slllem oerroenben; er mufe nid)t
nur feine Sdummer, fonbern aud) jene roiffen, bie in ber näcbften 3iebung
berauêtommen roerben.

er beforge ibm anoertrautc S3riefe unb ©etber pünttlid) unb ben!e ftetê,
bafe er tein Jtotar ift.

er fei fein böflid) unb balte ftd) niemalê für einen eifenbabn.-faffter.
er liefere anuertrauteê ®ut pünttlid) ab, ©robbeiten tann er einfteefen.

er trage ftetê §anbfd)ul)e bei fid), benn niete Seute roollen mit ©lace«

banbföbuben bebient fein.

er nebme ftd) niemalê einen berrfd)aftlid)en Siener jum Mufter unb

folge nicbt bem 53eifpiel ber ^ubrfeute, bie Qene mifebanbeln, roelcbe ibnen
baê 93rot oerbienen.

er fei immer ein reblicber ginber" ; oerlorene ebre braucht er nidjt
aufjubeben, benn er triegt leinen ginberlobn bafür.

ein tluger Sienftmann roirb ftetê bie eitelfeit oon ftd) fern halten unb

ftd) aud) oon einer Södjin abfpeifen laffen.

enblicb bleibe er im Sanbe unb näbre ftd) reblid) unb gut, roenn eê

fein ©efdjäft erlaubt.

SRägel. Oeppiê b'funberbarê aber ifdjeê benn eineroeg.

fôtjueri. SBege roarum?

Slagel. Stäubere, Mörbere, ©elberoerfufe, gurtmadjete, Unterfcblägete unb
berigê 3üüg ganj §üüfe. Mr muefe bod) gottftrami meini Oepper
finbe, mon a bem ©'fdjulb ift; am enb cbônntiê tjalt bod) b'3ntt=
natioe fu.

Kfjueri. Ufê erfd)t Mal errattje, ©'fdjnbbeitêbafe; baê glaub' id) prâjiê au.

SRägel. Unb be ©runb, ebueri, be roär'?

©tjueri. eifad) 'ê 93iftrebe nadjere agnebme Slbroedjëlig!

^ 'gäarfini- ober 'gUßmeißerfornmer. ^

Söie liebtieb unb roie f^ell erflang

3m üffionnemonat Sercbenfang!

3SieI blüb'nber Unftnn roirb nodj jegt

3u Sltlerbeiligen gefd)roä|t.

3m Maien buftet unb Slpril
Sie $rimet unb baë 23eild)en ftill.
SCöer ftolj unb fred) ftd) roeife ju (preisen,

Sem blübt aud) um'ë SReujatjr ber 2Beijen.

Sie 3ubenfirfcb, baë Slronêfraut,
©ie rouebern, roo man bin nur febaut;

Sie faiferfronen unb Sifenbüte,

Sie fteben immerbar in 93 lütt) e.

eë blübet ooü Magnifions
Sie fdjöne IRofe unê im Senj;

Sod) Sug unb Xrug, 3ntrigucn, ©d)mieren,

©iebt man baê ganje 3abi floriren.

Nebelspalterkalender fiir das Jahr 1882.
Bestellungen nimmt entgegen die Expedition. Preis per Exemplar Fr. 1.

Wiederverkäufern grosser Eabatt.

Abonnements auf den Nebelspalter" vom 1. Oktober bis 31. Dezember Fr. 3.

^?teju eine 5lmtoncett Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre zu meinem Schreck,

In Basel nahm man gelassen

Eine Masse Kunstwein weg.

Kunstwein aus Deutschlands Gauen

Und moussirend am Ende noch

Da fürchte ich ganz entschieden,

So kriegt die Freundschaft ein Loch.

Sehr wahrscheinlich ward dieser Kunstwein

Gepantscht auf höhern Befehl,

Damit er noch weicher^mache

Die urwüchsige Schweizerseel!

s- Aliì II» 5III I?iii»i»K»tlvi»sr «I« I ..Xt Iiì II"
»i» Ä«n Zti»i»«Ie«I»»I»«t.

(Ois ^umericuageu sinà kür àis àss ?rau2ösiseb.sn Hlllîullâigeu.)

Loups drovoto ^)

Lousoruruo ào ^ôsuitos^)
t?ruitos à'or sauoos viutorttiuroisos
Volaille taroi à I'artiolo à'êoolo

/loto ào voau à la àouaus libro
?otits pâtos ào billot ào oauauo

oautoualo

I^öAllmos tossiuois
lüuarlotto russe à àroit à'as^I iutoràit
Oossort, lìaisius aoiàos ào Konovo

t?rorug.A0 ruarooaut plus vito aus los

lois àos portos àu Luuàespàis.

Viu ào 1?riì>ollrA
Vin uaturol^)
Orôrno ào Louàlioou

vuàu ào 1900^)

Nouopol
Vin uoir ^)

Wouà^
Viu ào àiviàoriào.

^) lliebt stvà vîìtsà Luppe, scmàern kàtsutsuppe.
°) IZin äusserst sebvsr veràauliobes Ksriebt, â'rum im Hritaug àss

Oîusrs.
°) Ksriobt uuà ^Vsiv geböreu nu àsu grössten Leltsubsitöll.

^uliunktsvein oàsr Duktseblossvsiu.
°) Lpsnialitàt àes Luuàsâlcellsrs.

Za Bauer, das ist was Anderes I ^s--

In den Lehnstuhl versenkt, zur Seite des kachlichen Osens,

Saß der redliche Pfarr eines mutzopotamischen Dorfes,

Rings die Herren des Raths um ihn und der ehrsame Küster.

Aus dem gewöhnlichen Volk, von Matadoren verschieden,

Waren auch Eremplare dabei, doch spärlich vertreten.

Mit rothblumigem Teppich gedeckt war der eichene Klapptisch,

D'raus, wie Apostel so groß, ein paar stettinische Krüge

Mit dem Reste des Weins von der heiligen Kommunion her,

Nach Urväter Gebrauch bestimmt, ihn im Pfarrhaus zu trinken.

Unter den Krügen sodann war Einer von minderem Umfang.

Das bedeutet den schlechtern nach aller Vernünftigen Urtheil,"
Meinte ein Bauer bescheiden und griff nach dem kleineren Krüglein.

Halt Baur!" herrschte der Pfarr, schenk aus den stettinischen Krügen
Ein in Dein Glas! Dies Krüglein ist besseren Leuten beschieden :

Krätzer enthalten die großen Apostel, der kleine Veliliner.
Nobleß und Rath, die immer zuerst beim Kommuniziren

In der Kirche erscheinen, servirt man mit besserem Nektar;
Denn von Christi Blut gibt's zweierlei Sorten, das merk' Dir!"

Aeue Verhattungsmalzregeln für Aienstmänner und solche.

die es werden wollen.

Ein braver Dienstmann läßt sich zu Allem verwenden; er muß nicht

nur seine Nummer, sondern auch jene wissen, die in der nächsten Ziehung
herauskommen werden.

Er besorge ihm anvertraute Briefe und Gelder pünktlich und denke stets,

daß er kein Notar ist.

Er sei fein höflich und halte sich niemals für einen Eisenbahn-Kassier.

Er liefere anvertrautes Gut pünktlich ab, Grobheiten kann er einstecken.

Er trage stets Handschuhe bei sich, denn viele Leute wollen mit
Glacehandschuhen bedient sein.

Er nehme sich niemals einen herrschaftlichen Diener zum Muster und

folge nicht dem Beispiel der Fuhrleute, die Jene mißhandeln, welche ihnen
das Brot verdienen.

Er sei immer ein redlicher Finder" ; verlorene Ehre braucht er nicht

aufzuheben, denn er kriegt keinen Finderlohn dafür.
Ein kluger Dienstmann wird stets die Eitelkeit von sich fern halten und

sich auch von einer Köchin abspeisen lassen.

Endlich bleibe er im Laude und nähre sich redlich und gut, wenn es

sein Geschäft erlaubt.

Rägel. Oeppis b'sunderbars aber isches denn eineweg.

Chueri. Wege warum?

Rägel. Räubere, Mördere, Selberversuse, Furtmachete, Unterschlägete und
derigs Züüg ganz Hüüse. Mr mueb doch gottstrami meini Oepper
finde, won a dem G'schuld ist; am End chönntis halt doch d'Jnti-
native sy.

Chueri. Ufs erscht Mal errathe, G'schydheitshase; das glaub' ich präzis au.

Rägel. Und de Grnnd, Chueri, de wär'?

Chueri. Eifach 's Bistrebe nachere agnehme Abwechslig!

^ Martini- oder Altweibersommer. ^

Wie lieblich und wie hell erklang

Im Wonnemonat Lerchensang!

Viel blüh' nd er Unsinn wird noch jetzt

Zu Allerheiligen geschwätzt.

Im Maien duftet und April
Die Primel und das Veilchen still.

Wer stolz und frech sich weiß zu sprechen,

Dem blüht auch um's Neujahr der Weizen.

Die Judenkirsch, das Aronskraut,
Sie wuchern, wo man hin nur schaut;

Die Kaiserkronen und Eisenhüte,

Die stehen immerdar in Blüthe.
Es blühet voll Magnifizenz

Die schöne Rose uns im Lenz;

Doch Lug und Trug, Intriguen, Schmieren,

Sieht man das ganze Jahr floriren.

Ilkkelsxàrkàà kiir às.8 àdr 1882.

Msàsrveààufsru g'rosZsr Ngàtt.
âbouuemeà auk à ,Mbel8viàr" vom t. àtàr bis 3t. làeiàr kr. 3.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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